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©  Leuchte,  insbesondere  Display-Strahler. 

©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Leuchte, 
insbesondere  einen  Display-Strahler,  mit  einem 
Leuchtengehäuse  1  ,  einem  Reflektor  2,4,  einer  Lam- 
pe  3,  insbesondere  Entladungslampe,  einem  ab- 
nehmbaren  Rahmen  4  für  die  Abdeckscheibe  und 
aus  zwei  am  Gehäuse  1  angebrachten,  an  gehäuse- 
festen  Lagerstellen  11  einstellbar  befestigten  Monta- 
gestangen  10  für  Vorsatzteile  7,  wie  Linsen,  Raster, 
Blenden  und  dgl. 

Zur  leichteren  Montage  beim  Auswechseln  der 
Lampe  3  ist  erfindungsgemäß  vorgesehen,  daß  der 

Rahmen  6  für  die  Abdeckscheibe  5  auf  den  Monta- 
gestangen  10  befestigt  ist  und  daß  die  gehäusefe- 
sten  Lagerstellen  als  Schiebe-Schwenklager  11  aus- 
gebildet  sind.  Suf  diese  Weise  können  die  Vorsatz- 
teile  7  zusammen  mit  dem  die  Abdeckscheibe  6  und 
den  äußeren  Reflektor  4  tragenden  Rahmen  6  leicht 
vom  Leuchtengehäuse  1  entfernt  und  abgeklappt 
werden,  so  daß  eine  leichte  Zugänglichkeit  zur  Öff- 
nung  15  des  Leuchtengehäuses  1  zwecks  leichten 
Auswechelns  der  Lampe  3  gegeben  ist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Leuchte, 
insbesondere  Display-Strahler,  aus  einem  Leuch- 
tengehäuse,  einem  Reflektor,  einer  Lampe,  insbe- 
sondere  Entladungslampe,  einem  abnehmbaren 
Rahmen  für  die  Abdeckscheibe  und  aus  zwei  am 
Gehäuse  angebrachten,  an  gehäusefesten  Lager- 
stellen  einstellbar  befestigten  Montagestangen  für 
Vorsatzteile,  wie  Linsen,  Raster,  Blenden  und  dgl. 

Bei  einer  vorbekannten,  gattungsgemäßen 
Leuchte  dieser  Art  sind  die  Vorsatzteile,  wie  Lin- 
sen,  Raster,  Blenden  und  dgl.,  am  vorderen  Enden 
der  beiden  Montagestangen  befestigt.  Zum  Aus- 
wechseln  der  Lampe  müssen  die  Vorsatzteile  zu- 
sammen  mit  beiden  Montagestangen  aus  den  La- 
gerstellen  des  Gehäuses  herausgezogen  werden. 
Anschließend  kann  der  Rahmen  mit  der  Abdeck- 
scheibe  vom  Gehäuse  abgenommen  werden,  um 
einen  Lampenwechsel  innerhalb  des  im  Gehäuse 
montierten  Reflektors  durchzuführen.  Bei  der  vor- 
bekannten  Leuchte  ist  ein  Lampenwechsel  somit 
nur  mit  einer  Vielzahl  von  Handgriffen  ausführbar, 
so  daß  der  Lampenwechsel  aufwendig  ist.  Die  vor- 
bekannte  Leuchte  ist  somit  nicht  montagefreund- 
lich. 

Der  Erfindung  liegt  von  daher  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  eine  Leuchte  der  gattungsgemäßen  Art, 
insbesondere  einen  Display-Strahler  zu  schaffen, 
bei  welchem  der  Lampenwechsel  trotz  auf  den 
Montagestangen  befindlicher  Vorsatzteile  wesent- 
lich  erleichtert  ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  sieht  die  Erfindung 
vor,  daß  der  Rahmen  für  die  Abdeckscheibe  auf 
den  Montagestangen  befestigt  ist  und  daß  die  ge- 
häusefesten  Lagerstellen  als  Schiebe-Schwenkla- 
ger  ausgebildet  sind.  Hierdurch  wird  ein  leichter 
Lampenwechsel  ermöglicht,  da  zusammen  mit 
dem  Vorziehen  der  vor  das  Leuchtengehäuse  an 
die  Montagestangen  montierten  Vorsatzteile  gleich- 
zeitig  der  die  Abdeckscheibe  aufnehmende  Rah- 
men  vom  Gehäuse  abgezogen  wird.  Anschließend 
werden  die  Vorsatzteile  und  der  Rahmen  zusam- 
men  mit  den  Montagestangen  um  die  gehäusefe- 
sten  Lagerstellen  herum  geschwenkt,  so  daß  so- 
wohl  die  Vorsatzteile  als  auch  der  die  Abdeckschei- 
be  tragende  Rahmen  aus  dem  Bereich  der  Gehäu- 
seöffnung  herausgeschwenkt  werden  und  diese  für 
einen  leichten  Lampenwechsel  frei  zugänglich  wird 

In  besonders  bevorzugter  Weise  sind  das  Ge- 
häuse  und  der  die  Abdeckscheibe  tragende  Rah- 
men  im  Querschnitt  kreisförmig  ausgebildet.wobei 
der  Rahmen  in  das  Gehäuse  einschiebbar  ist  und 
der  Rahmen  Ansätze  zur  Verbindung  mit  denMon- 
tagestangen  und  das  Gehäuse  Aussparungen  zur 
Aufnahme  der  Ansätze  aufweisen.  Diese  Ausbil- 
dung  der  erfindungsgemäßen  Leuchte  ist  beson- 
ders  zweckmäßig. 

Da  moderne  Leuchten  sehr  kleine  Abmessun- 
gen  aufweisen  und  der  Brennpunkt  der  Lampe, 

insbesondere  Entladungslampe,  wie  Halogen-  Me- 
talldampflampe  oder  Natrium-Hochdruckdampflam- 
pe,  bei  einer  parabolischen  Optik  dicht  am  Reflek- 
torboden  angeordnet  ist,  wobei  das  Auswechseln 

5  der  regelmäßig  zweiseitig  gesockelten  Lampe  er- 
schwert  wird,  ist  erfindungsgemäß  vorgesehen,  daß 
der  Reflektor  zweigeteilt  ist,  wobei  der  Rahmen  die 
Abdeckscheibe  und  den  äußeren  Teil  des  Reflek- 
tors  trägt  und  wobei  der  innere  Teil  des  Reflektors 

70  hinter  der  Lampe  fest  im  Gehäuse  installiert  ist.  Auf 
diese  Weise  wird  beim  Vorziehen  des  die  Abdeck- 
scheibe  tragenden  Rahmens  zugleich  der  äußere 
Reflektor  aus  dem  Gehäuse  der  Lampe  herausge- 
zogen  und  aus  der  Gehäuseöffnung  herausge- 

75  klappt,  so  daß  auch  eine  dicht  am  Boden  des 
inneren  Reflektors  befindliche,  zweiseitig  gesockel- 
te  Lampe  leicht  ergriffen  und  ausgewechselt  wer- 
den  kann. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfin- 
20  dung  ergeben  sich  aus  den  weiteren  Unteransprü- 

chen.  Dabei  wird  insbesondere  auf  die  einfache 
und  zweckmäßige  Ausbildung  des  Schiebe- 
Schwenklagers  und  auf  die  einstellbar  verschiebba- 
re  Anordnung  der  Vorsatzteile  auf  den  Montages- 

25  tangen  hingewiesen. 
Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  eines  in 

den  Zeichnungen  dargestellten  Ausführungsbei- 
spieles  einer  Leuchte,  insbesondere  eines  Display- 
Strahlers,  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

30  Fig.  1  eine  Seitenansicht  der  mit  einem  Vor- 
satzteil  versehenen  Leuchte  im  Be- 
triebszustand, 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  der  Leuchte  mit 
vom  Leuchtengehäuse  abgezogenem 

35  Vorsatzteil  und  Rahmen  mit  Abdeck- 
scheibe  und  äußerem  Reflektor, 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  der  Leuchte  mit  ab- 
geklapptem  Rahmen  und  Vorsatzteil, 

Fig.  4  einen  Längsschnitt  durch  die  Leuchte 
40  im  Betriebszustand, 

Fig.  5  eine  Vorderansicht  der  Leuchte  ohne 
Vorsatzteil, 

Fig.  6  eine  Vorderansicht  der  Leuchte  mit 
Vorsatzteil, 

45  Fig.  7  das  Schiebe-Schwenklager  der  an  der 
Leuchte  angebrachten  Montagestan- 
gen  in  der  gezogenen  Position  gemäß 
Fig.  2  und 

Fig.  8  das  Schiebe-  Schwenklager  gemäß 
50  Fig.  7  in  der  geschwenkten  Position 

gemäß  Fig.  3. 
Die  als  Display-  Strahler  ausgebildete  Leuchte 

umfaßt  ein  Leuchtengehäuse  1,  einen  im  Gehäuse 
1  befestigten  inneren  Reflektor  2,  eine  im  inneren 

55  Reflektor  2  angeordnete,  zweiseitig  gesockelte 
Lampe  3,  insbesondere  Entladungslampe  wie 
Halogen-  Metalldampflampe  oder  Natrium-Hoch- 
druckdampflampe,  einen  kegelstumpfförmigen  äu- 
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ßeren  Reflektor  4,  eine  gläserne  Abdeckscheibe  5, 
einen  ringförmigen  Rahmen  6  zur  Aufnahme  der 
Abdeckscheibe  5  und  des  äußeren  Reflektors  4, 
ein  Vorsatzteil  7  aus  einem  Aufnahmering  8  und 
einem  Farbfilter  9  sowie  zwei  im  Abstand  voneinan- 
der  und  parallel  zueinander  ausgerichtete  Monta- 
gestangen  10,  die  mittels  eines  Schiebe-  Schwen- 
klagers  1  1  am  Gehäuse  1  einstellbar  befestigt  sind. 
Der  Rahmen  6  ist  mittels  zweier  Ansätze  12  an  den 
beiden  Montagestangen  10  festgelegt.  Der  Aufnah- 
mering  8  des  Vorsatzteiles  7  ist  mittels  eines 
Klemmstückes  13  und  einer  Rändelschraube  14 
auf  den  Montagestangen  10  einstellbar  befestigt. 
Die  Montagestangen  10  sind  nahe  beieinander  un- 
terhalb  des  Gehäuses  1  angeordnet.  Das  Gehäuse 
1  der  Leuchte  umfaßt  einen  kreisringförmigen  vor- 
deren  Gehäuseteil  20  und  einen  konzentrisch  zu 
diesem  ausgerichteten  kreisförmigen  hinteren  Ge- 
häuseteil  21  sowie  einen  zwischen  diesen  beiden 
ausgebildeten,  kegelstumpfförmigen  mittleren  Ge- 
häuseteil  22.  Auf  den  gegenüberliegenden  Seiten 
des  Leuchtengehäuses  1  sind  zwei  Drehlager  23 
zur  Verbindung  des  Leuchtengehäuses  1  mit  nicht 
näher  dargestellten  Gehäusebügeln  ausgebildet, 
welche  auch  das  nicht  näher  dargestellte  Vorschalt- 
gerät  tragen,  welches  für  die  als  Entladungslampe 
ausgebildete  Lampe  3  notwendig  ist.  Im  wesentli- 
chen  im  Bereich  des  kegelstumpfförmigen  mittle- 
ren  Gehäuseteiles  22  ist  der  innere  Reflektor  2 
montiert,  der  mit  gegenüberliegenden  Aussparun- 
gen  24  versehen  ist,  welche  zum  Durchgreifen  der 
Enden  der  zweiseitig  gesockelten  Lampe  3  in  die 
nicht  näher  dargestellten,  im  Gehäuse  1  ausgebil- 
deten  Sockel  der  Lampe  3  dienen. 

Der  im  Querschnitt  kreisförmige  vordere  Ge- 
häuseteil  20  des  Leuchtengehäuses  1  nimmt  auf 
seiner  Innenseite  den  ringförmigen  Rahmen  6  auf, 
der  auf  der  zum  inneren  Reflektor  2  hin  gerichteten 
Seite  den  äußeren  Reflektor  4  und  auf  dessen 
Außenseite  die  als  Glasscheibe  ausgebildete  Ab- 
deckscheibe  5  aufnimmt.  Auf  der  in  Bezug  auf  die 
Figuren  ausgebildeten  Unterseite  des  Gehäuses  1 
durch  -  greifen  die  beiden  Ansätze  12  das  vordere 
Gehäuseteil  20  in  zwei  Aussparungen  24,  die  in  der 
die  Öffnung  15  des  Leuchtengehäuses  1  bildenden 
vorderen  kreisförmigen  Wand  des  vorderen  Gehäu- 
seteiles  20  ausgebildet  sind.  Auf  diese  Weise  kön- 
nen  der  Rahmen  6  für  den  äußeren  Reflektor  4  und 
die  Abdeckscheibe  5  vollständig  in  das  Leuchten- 
gehäuse  1  eingefahren  werden. 

Über  zwei  Stege  26  ist  der  Aufnahmering  8  des 
Vorsatzteiles  7  mit  dem  Rahmen  6  verbunden.  Der 
Aufnahmering  8  weist  auf  seiner  in  den  Figuren 
dargestellten  Unterseite  zwei  Nuten  27  auf,  in  wel- 
chen  die  beiden  Montagestangen  10  einhegen.  Mit- 
tels  des  Klemmstückes  13  werden  die  Montages- 
tangen  10  unter  Wirkung  der  Rändelschraube  14  in 
den  Nuten  27  des  Aufnahmeringes  8  eingespannt, 

so  daß  dieser  fest  mit  den  Montagestangen  10 
verbunden  ist.  Der  Rahmen  6  für  den  äußeren 
Reflektor  4  und  die  Abdeckscheibe  5  ist  im  übrigen 
mittels  in  die  Ansätze  12  eingreifender,  die  Monta- 

5  gestangen  10  durchgreifender  Schrauben  28  an 
den  Montagestangen  1  0  festgelegt. 

Zur  Fixierung,  Führung  und  Schwenkung  der 
Montagestangen  10  ist  das  auf  der  in  den  Figuren 
dargestellten  Unterseite  des  Gehäuses  1  ausgebil- 

io  dete  Schiebe-  Schwenklager  11  vorgesehen.  Die- 
ses  umfaßt  ein  am  Gehäuse  1  ausgebildetes,  im 
Ausführungsbeispiel  einstückig  mit  dem  vorderen 
Gehäuseteil  20  ausgebildetes  Lagerstück  30,  zwei 
mit  dessen  seitlichen  Stirnseiten  zusammenwirken- 

75  de  Druckstücke  31,  32  und  eine  diese  gegen  das 
Lagerstück  30  drückende  Rändelschraube  33.  Zwi- 
schen  den  aneinanderstoßenden  Stirnflächen  des 
Lagerstückes  30  und  der  beiden  Druckstücke  31  ,32 
sind  Aussparungen  34,  35  ausgebildet,  in  welchen 

20  die  Montagestangen  10  unter  Wirkung  der  Rän- 
delschraube  33  einklemmbar  sind,  deren  Schrau- 
benschaft  das  eine  Druckstück  31  und  das  Lager- 
stück  30  durchgreift  und  im  gegenüberliegenden 
Lagerstück  32  schraubbar  ist,  wobei  der  Kopf  36 

25  der  Rändelschraube  33  die  Druckstücke  31,32  ge- 
gen  das  Lagerstück  30  unter  Einklemmen  der  Mon- 
tagestangen  10  preßt. 

Die  Außenseite  des  Lagerstückes  30  ist,  wie  es 
insbesondere  die  Fig.  4  zeigt,  unter  einem  Radius 

30  R  zur  Achse  der  Rändelschraube  33  ausgeformt. 
Die  beiden  Druckstücke  31,32  sind  auf  den  am 
Lagerstück  30  anliegenden  Stirnseiten  mit  Seg- 
menten  37  versehen,  welche  die  ausgerundete  Au- 
ßenseite  des  Lagerstückes  30  übergreifen.  Wie  es 

35  die  Fig.  1,7  und  8  zeigen  sind  die  Enden  der 
Montagestangen  10  mit  Anschlägen  38  versehen, 
welche  in  Anschlagnuten  39  der  Druckstücke  31  ,32 
eingreifen,  wie  es  in  den  Figuren  7  und  8  darge- 
stellt  ist.  In  der  Fig.  7  ist  der  Eingriff  der  Anschläge 

40  38  in  die  Anschlagnuten  39  vor  dem  Verschwenken 
der  Montagestangen  10  dargestellt.  In  der  Fig.  8  ist 
die  Position  der  Montagestangen  10  nach  dem 
Verschwenken  dargestellt,  wobei  die  Endseiten  40 
der  Montagestangen  10  am  Boden  des  Gehäuses 

45  1  anschlagen,  wodurch  eine  Begrenzung  der 
Schwenkbewegung  der  Montagestangen  10  bewirkt 
wird. 

Der  Montagevorgang  zum  Auswechseln  der  im 
inneren  Reflektor  2  des  Leuchtengehäuses  1  ein- 

50  gesetzten,  zweiseitig  gesockelten  Lampe  3  wird 
wie  folgt  durchgeführt:  In  der  Ruheposition,  d.h.  in 
der  Betriebsstellung  gemäß  Fig.  1  ist  der  Rahmen 
6  mit  äußerem  Reflektor  4  und  Abdeckscheibe  5 
voll  in  das  Leuchtengehäuse  1  eingefahren.  Das 

55  Vorsatzteil  7  (  auch  äußere  Optik  genannt),  z.  B. 
ein  Farbfilter,  eine  Blende,  ein  Raster,  eine  Linse, 
befindet  sich  vor  der  Öffnung  des  Leuchtengehäu- 
ses  1.  Die  Einleitung  des  Lampenwechsels  erfolgt 
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dadurch,  daß  die  Randeischraube  33  des  Schiebe- 
Schwenklagers  11  gelöst  und  die  Montagestangen 
10  in  die  in  Fig.  2  dargestellte  gezogene  Position 
gebracht  werden,  in  welcher  die  Anschläge  38  der 
Montagestangen  10  in  die  Anschlagnuten  39  der 
Druckstücke  31,32  eingreifen,  wie  es  in  Fig.  7 
dargestellt  ist.  In  dieser  gezogenen  Position  befin- 
den  sich  die  innere  Optik  der  Leuchte,  d.h.  der 
Rahmen  6  mit  Abdeckscheibe  5  und  äußerem  Re- 
flektor  4,  sowie  die  äußere  Optik  in  Form  der 
Vorsatzteile  7  im  Abstand  zum  Leuchtengehäuse  1  . 
Anschließend  erfolgt  ein  Abklappen  der  Montages- 
tangen  10  um  etwa  45  °  in  die  in  Fig.  3  dargestell- 
te  geschwenkte  Position.  Hierbei  schlagen  die  End- 
seiten  40  der  Montagestangen  10  zur  Drehbewe- 
gung  am  Boden  des  Leuchtengehäuses  1  an,  wie 
es  in  Fig.  8  näher  dargestellt  ist.  Nun  kann  der 
Wechsel  der  Lampe  3  sehr  einfach  erfolgen,  da  die 
Öffnung  15  des  Leuchtengehäuses  1  frei  zugäng- 
lich  ist,  wie  es  in  Fig.  3  dargestellt  ist.  Die  Lampe  3 
wird  aus  ihren  nicht  näher  dargestellten  beiden 
Sockeln  herausgenommen  und  aus  dem  inneren 
Reflektor  2  entfernt.  Nach  dem  Einsetzen  einer 
neuer  Lampe  3  in  die  Lampensockel  erfolgt  das 
Zurückschwenken  der  Montagestangen  10  aus  der 
geschwenkten  Position  gemäß  Fig.  3  in  die  gezo- 
gene  Position  gemäß  Fig.  2  .  Anschließend  erfolgt 
das  Einschieben  des  Rahmens  6  mit  äußerem  Re- 
flektor  4  und  Abdeckscheibe  5  in  das  Gehäuse  1, 
wobei  die  Ruheposition  gemäß  Fig.  1  wieder  einge- 
nommen  wird.  Durch  Anziehen  der  Rändelschraube 
33  erfolgt  eine  Fixierung  der  beiden  Montagestan- 
gen  10. 

Patentansprüche 

1.  Leuchte,  insbesondere  Display-Strahler,  mit  ei- 
nem  Leuchtengehäuse,  einem  Reflektor,  einer 
Lampe,  insbesondere  Entladungslampe,  einem 
abnehmbaren  Rahmen  für  die  Abdeckscheibe 
und  aus  zwei  am  Gehäuse  angebrachten,  an 
gehäusefesten  Lagerstellen  einstellbar  befe- 
stigten  Montagestangen  für  Vorsatzteile,  wie 
Linsen,  Raster,  Blenden  und  dgl., 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Rahmen  (6)  für  die  Abdeckscheibe  (5) 
auf  den  Montagestangen  (10)  befestigt  ist  und 
daß  die  gehäusefesten  Lagerstellen  als 
Schiebe-Schwenklager  (11)  ausgebildet  sind. 

2.  Leuchte  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Gehäuse  (1)  und  der  die 
Abdeckscheibe  (5)  tragende  Rahmen  (6)  im 
Querschnitt  kreisförmig  ausgebildet  sind,  daß 
der  Rahmen  (6)  in  das  Gehäuse  (1)  einschieb- 
bar  ist  und  daß  der  Rahmen  (6)  Ansätze  (12) 
zur  Verbindung  mit  den  Montagestangen  (10) 
und  das  Gehäuse  Aussparungen  (24)  zur  Auf- 

nahme  der  Ansätze  (1  2)  aufweisen. 

3.  Leuchte  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Reflektor  zweiteilig  aus- 

5  gebildet  ist,  wobei  der  Rahmen  (6)  die  Abdeck- 
scheibe  (5)  und  den  äußeren  Reflektor  (4)  trägt 
und  der  innere  Reflektor  (2)  hinter  der  Lampe 
(3)  fest  im  Gehäuse  (1)  installiert  ist. 

10  4.  Leuchte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Schiebe- 
Schwenklager  (11)  für  die  Montagestangen 
(10)  aus  einem  am  Gehäuse  (1)  befestigten 
Lagerstück  (30),zwei  mit  den  seitlichen  Stirn- 

75  seiten  des  Lagerstückes  (30)  zusammenwir- 
kenden  Druckstücken  (31,32)  und  einer  die 
Druckstücke  (31,  32)  gegen  das  Lagerstück 
(30)  drückenden  Rändelschraube  (33)  gebildet 
ist,  wobei  die  Montagestangen  (10)  in  zwischen 

20  den  aneinander  stoßenden  Stirnflächen  des  La- 
gerstückes  (30)  und  der  beiden  Druckstücke 
(31,  32)  ausgebildeten  Aussparungen  (34,35) 
klemmbar  sind. 

25  5.  Leuchte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Außenseite 
des  Lagerstückes  (30)  unter  einem  zur  Achse 
der  Rändelschraube  (33)  konzentrischen 
Radius(R)ausgeformt  ist  und  daß  die  Innensei- 

30  ten  der  beiden  Druckstücke  (31.32)  mit  die 
kreisförmig  gebogene  Außenseite  des  Lager- 
stückes  (30)  übergreifenden  Segmentstücken 
(37)  versehen  sind 

35  6.  Leuchte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Montagestangen(10)  mit  Anschlägen  (38)  und 
die  Druckstücke  (31,32)  mit  Anschlagnuten 
(39)  für  die  Anschläge  (38)  versehen  sind. 

40 
7.  Leuchte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Vorsatzteile 
(7)  mittels  eines  Klemmstückes  (13)  und  einer 
Rändelschraube  (14)  auf  den  Montagestangen 

45  (10)  einstellbar  verschiebbar  gelagert  sind. 

8.  Leuchte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet  ,  daß  die  Montages- 
tangen  (10)  an  einem  unterhalb  des  Gehüses 

so  (1)  befestigten  Schiebe-Schwenklager  (11) 
nahe  beieinander  angeordnet  sind. 
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